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Staatsminiſter oder Hofminiſter
Herr v Köller iſt als Miniſter beſeitigt Die Ansſcheidung

hat ſich offenbar unter Schwierigkeiten vollzogen die Krone
hat erſichtlich nur ungern auf die ferneren Dienſte des ſchnei
digen Sozialiſtenbekämpfers verzichtet Jn dieſem Umſtande
liegt wie der freiſinnige Abg Dr Th Barth in ſeiner
Wochenſchrift Die Nation ausführt ein oment der
Schwäche für die Sieger im Miniſterium Alle unſere
Miniſter einſchließlich des Reichskanzlers werden nur gehalten
durch die Kroue Sie beſitzen keine ſelbſtändige Stütze in einer
Mehrheit des Parlaments noch eine ſolche in dem Vertrauen
der Bevölkernng Fürſt Hohenlohe iſt allerdings durchaus
nicht unbeliebt oder gar verhaßt Die beſonnenen Elemente
der Bevölkerung wünſchen ſogar die Fortdauer ſeines Regi
ments weil ſie davon überzeugt ſind daß ein Wechſel blos
Schlimmeres bringen wird Aber dieſe Stimmung ſetzt ſich
politiſch nur in das Beſtreben um dem gegenwärtigen Reichs
kanzler keine unnöthigen Schwierigkeiten zu bereiten ſie führt
ihm aber keine entſchloſſenen Anhänger zu Wohlwollende
Neutralität mehr hat er kaum zu erwarten Seine Diplomatie
ſucht beſtändig Mittelwege er vermeidet die Liebe wie den
Haß der Parteien Wie die Dinge einmal liegen iſt das für
ihn vielleicht die einzig mögliche Politik aber der leiſeſte
Windſtoß königlicher Ungnade wird ihn abwerfen wie ein welkes
Blatt Perſönlich wird er dieſer Entwickelung vermuthlich mit
weltmänniſcher Gelaſſenheit entgegenſehen aber ein aktiver
Staatsmann kann ſich den Luxus e Skepſis nur auf
Koſten ſeines politiſchen Einfluſſes geſtatten Er muß Hammer
oder Ambos ſein Wer nicht Hammer fein will um der Ge
fahr zu entgehen einmal Ambos zu werden der kann in unſerer
Zeit nur tranſitoriſche Bedeutung haben

Der Staatsmann der Deutſchland in der gegenwärtigen
verworrenen Zeit noththut muß eine eigene Politik treiben
Es kann ſogar dieſelbe Politik ſein wie ſie Fürſt Hohenlohe
zu führen wünſcht aber das Volk muß das Gefühl haben
einem ſelbſtändigen Staatsmann und nicht einem bloßen Voll
ſtrecker des kaiſerlichen Willens gegenüber zu ſtehen Heute
glaubt man ans jedem gewichtigen Wort das ein Miniſter
ſpricht herauszuhören in welchem Grade daſſelbe von dem

Verhältniß des Redenden zum Monarchen beeinflußt wird
und wenn von der Miniſterbank gelegentlich einmal eine be
ſonders kräftige Rede gegen die Sozialdemokratie erfolgt ſo
bemächtigt ſich der Zuhörer im Parlament faſt regelmäßig
v Gefühl jetzt ſpricht nicht der Stagtsmann ſondern der

ofmann
Jn dem gegenwärtigen Verhältniß der Miniſter zur Krone

liegt eine unſerer politiſchen Schwierigkeiten Dieſe
Quelle wird verſtopft werden ſobald die Miniſter auch bei
uns wie in anderen konſtitutionellen Ländern nicht in
die Amtswohnung einziehen ohne ein Gepäck eigener politiſcher
Jdeen mitzubringen Jn England in Frankreich in Jtalien
in Ungarn uſw kaun gar kein Stagtsoberhaupt daran denken
einen Miniſter zu gewinnen der keinen anderen Ehrgeiz hat
als den der Vollſtrecker des allerhöchſten Willens zu ſein
Die Berufung ins Miniſterium bedeutet die Anerkennung einer
aus der politiſchen Vergangenheit des Berufenen erkennbaren
politiſchen Richtung die

Nachdruck verboten

Leopold von Ranke
Ein Gedenkblatt zu ſeinem 100 Geburtstage

von Dr W Bauer
Hundert Jahre ſind heute verfloſſen ſeit Leopold von Ranke

der Meiſter der Hiſtoriographie ein Bahnbrecher innerhalb
derſelben einer der Tüchtigſten welche den Griffel Klio s
führten das Licht der Welt erblickte Zwar hat die Geſchichts
ſchreibung auch vor ihm gerade unter den deutſchen Männern
bedeutende Vertreter gefunden aber dennoch unkerſcheidet ſich
Ranke in mancher Hinſicht ſo charakteriſtiſch von ihnen daß
man wohl mit Recht ſagen kann er habe eine neue Richtung
geſchaffen Es war ein Ereigniß für die e welcher
er angehörte als ſein erſtes Werk im Aufbau und Urtheil
ſofort ſeine ganze Weſenheit charakteriſirend zuerſt in der
Oeffentlichkeit erſchien Jene Geſchichte der romaniſchen und
germaniſchen Völker erregte ein Anfſehen von welchem man
ſich heute kaum noch einen Begriff machen kam Der Gym
naſiallehrer in dem kleinen h Landſtädtchen
war mit einem Schlage innerhalb der Gelehrtenwelt zu Ruf
und Namen gelangt Jn Frankfurt an der Oder war die
Lenchte erſtanden welche der geſammten Richtung den Weg
weiſen ſollte Allerdings fand Ranke ſofort neben der vollen
Würdigung ſeiner Arbeit auch den Dank dafür Wenige
Monate ſpäter wurde er als außerordentlicher Profeſſor an
die Friedrich Wilhelms Univerſität zu Berlin berufen Sein
Werk hatte er ohne ein Honorar zu erhalten bei Georg
Reimer erſcheinen laſſen Nun empfing er einen Lohn welcher
in der That der Arbeit angemeſſen war die er geſchaffen
Denn die Hochſchule an welche er als Lehrer berufen wurde
war gerade damals der Samimelpunkt der erlauchteſten Geiſter
jener Epoche Savigny der treffliche Rechtslehrer und der
berühmte Philoſoph Hegel hatten damals einen Kreis von

ännern um ſich verſammelt wie ſie nicht wieder oft bei
ſammen angetroffen werden Ranke hat ſelbſt einmal das
Glück geſchüdert zwiſchen jenen Männern thätig zu ſein an
einer Hochſchule die noch unmittelbar in jenem Geiſte in
welchem ſie i worden war lebte in der Vereinigung
preußiſcher Strenge und Zucht mit der Vielſeitigkeit und Tiefe
der deutſchen Nation Man weiß daß Ranke ſeitdem immer
in Berlin gelebt hat er blieb eine Zierde der Hauptſtadt auf
welche dieſe noch über ſeinen Tod hinaus ſtolz ſein darf

das Staatsoberhaupt ſo lange

aus dem Moder

geſinnter zu betheiligen

acceptirt wie das Miniſterium dieſer Richtung im Amte iſt
Bei uns iſt in konſtitutioneller Beziehung aber noch thatſächlich
regis voluntas suprema lex

Jn dieſem Zuſtande der Dinge liegen Gefahren ver
ſchiedenſter Art vor allem liegt darin eine Gefahr für die
Krone Je deutlicher die Miniſter als bloße Vollſtrecker des
königlichen Willens erſcheinen um ſo leichter verwiſcht ſich in
der Meinung der Bevölkerung die Grenze zwiſchen der Oppo
ſition gegen die Maßregeln der Regierung und der Oppoſition
gegen die Krone Man klagt ja vielfach darüber daß bei
uns das monarchiſche Gefühl im Sinken ſei eine That
ſache die angeſichts des ſtarken Anſchwellens der Sozialdemo
kratie kanm zu beſtreiten iſt aber man forſcht im all
gemeinen recht oberflächlich nach den Urſachen dieſer Erſcheinung

Wir glauben nicht fehl zu gehen in der Annahme daß die
Gefahren einer Entfremdung der Bevölkerung von der Mo
narchie vermindert werden würden wenn die jeweilige Regie
rung weniger als bisher als der direkte Ausfluß des monarchiſchen
Willens dargeſtellt würde

Wie bedenklich eine ſolche Entwickelung iſt ſehen wir gegen
wärtig in dem Kampfe gegen die Sozialdemokratie Der Kaiſer
hat kein Hehl daraus gemacht daß er die Antheilnahme an
dieſem Kampfe für ein verdienſtliches Werk halte Er hat das
deutſche Bürgerthum aufgerufen ſich zu ermannen gegen die
Sozialdemokratie Das deutſche Bürgerthum iſt dieſer Auf
forderung bisher recht flau nachgekommen Bei der kürzlichen
Anweſenheit des Kaiſers in Breslau ſoll deshalb auch ſchon
das Wort gefallen ſein von dem feigen deutſchen
Bürgerthum laſſe ſich in dieſem Kampfe nichts erwarten
Sei das nun Wahrheit oder Legende der Stimmung gewiſſer
Kreiſe entſpricht die Bemerkung ohne Zweifel Auch das
deutſche Bürgerthum hat bei allen politiſchen Auseinanderſetzungen
mit dem preußiſchen Junkerthum eine ſolche Lammesgeduld
bewieſen daß man ſich über dies freundliche Urtheil kaum
wundern darf Neu iſt nur die Art von Feigheit die es ab
lehnt ſich zuſammen mit der Macht an der Verfolgung Anders

Aber nenne man dieſe Abſtinenz wie
man wolle Thatſache iſt daß in der Bevölkerung die Neigung

nicht zu ſondern abnimmt ſich an einem Kreuzzuge gegen
die Sozialdemokratie zu betheiligen Wird deshalb die Theil
nahme an ſolchem Kreuzzuge zum Merkmal monarchiſcher Ge
ſinnung gemacht ſo kann die Folge nur ſein daß gar mancher
der bisher ein loyaler Stagtsbürger und guter Monarchiſt
war aber Politik mehr nach Empfindungen als mit dem Ver
ſtande zu treiben pflegte gerade in Bezug auf den Segen der
Monarchie eine Reviſion ſeiner bisherigen Ueberzeugungen
vornimmt

Man unterſchätze nicht die Bedeutung dieſes Abbröckelungs
prozeſſes der mehr Beachtung verdient als das Hurrah
ſchreien bei Paraden und Aufzügen Unſeres Erachtens ſollten
die Rathgeber der Krone dieſer Entwickelung einige Aufmerk
ſamkeit ſchenken und wenn ſie zu ähnlichen Wahrnehmungen
kommen nicht unterlaſſen dem Monarchen jenen klaren Wein
einzuſchenken den er von ſeinen oberſten Berathern vor allen
verlangen kann

war er in einem thüringiſchen Städtchen zu
Wiehe im Unſtrutthal Noch ſteht wenigſtens war es
noch vor kurzem der Fall das ſchlichte Wohnhaus nahe
der Stadtmauer wo er den erſten Schritt in das Daſein
that Der Ort iſt anmuthig gelegen und zur Sommerzeit
muß es ſich hier gut wohnen Die Ufer der Unſtrut ſind von
allerhand Gezweig umſäumt Jn der Ferne blauen die Berge
und auf ihrem Rücken erheben ſich jene mächtigen uralten
Wälder welche eine tauſendjährige Geſchichte germaniſchen
Weſens angeſchaut haben Die Umgegend war ganz geſchaffen
in dem Knaben den Sinn für die Geſchichte ſeines Vater
landes zu erwecken und zu fördern Ueberall blickt das Auge
auf hiſtoriſchen Boden und die Denkmäler welche ihm einen
bedeutſamen Werth in dem Gemüthe der Mitlebenden ver
ſchaffen Es iſt das Land Wittekind s und der Ottonen
Frnn der Finkler und ſeine Thaten haften noch mit ſtarkem

epräge in der Erinnerung der Umwohnenden Jn der Ferne
ragen die Gipfel des Kyffhäuſer empor die Unſtrut murmelt
ihren Ufern die Thaten zu welche ſich hier abgeſpielt Und
in der Nähe befindet ſich die berühmte Lehranſtalt Pforta wo
der junge Ranke ſeinen erſten Unterricht empfing und in der
ſtrengen Zucht durch welche dieſe Kloſterſchule bekannt iſt ſich
zu dem Berufe ausbilden ſollte in welchem er dann ſo hervor
ragendes geleiſtet hat

danke lebte ſo abgeſchloſſen unr für ſeine Wirkſamkeit und
immer beſchäftigt mit den großen Aufgaben an welche er ſich
Vor daß er dem öffentlichen Leben ſtets ferngeblieben iſt

on anderen bedentenden Gelehrten läuft im Munde des
Volkes meiſtentheils eine Anzahl von Anekdoten oder man
weiß ſich einzelne charakteriſtiſche Züge von ihnen zu erzählen

bet Ranke trifft das alles nicht zu Jn einem Hauſe in
der Luiſenſtraße zu Berlin hat er ganze Jahrzehnte hindurch
bis zu ſeinem Tode ein ſtilles Daſein abgeſponnen Die

immer waren bis hoch zu den Decken mit Büchern beſtellt
überall wohin man blickte ſtieß man auf wichtige Geiſtes
ſchätze Dazwiſchen ſchaltete der t Gelehrte der kleine
unſcheinbare Mann mit der Denkerſtirn und dem klugen
reundlichen Auge faſt wie ein Geiſt aus der Vergangenheit

nd dennoch wurzelte er mit ſeinem ganzen Schaffen Denken
und Fühlen abſolut in der Gegenwart Er ſchuf ſeine Schätze

früherer L underte herans aber er be

Geboren

immte ſie immer in erſter Linie
an ſah ihn kaum Wenn man
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Dentſches Reich

Agrariſche Ketzer
Es geſchehen noch Zeichen und Wunder ſo ſchreibt die

Poſener Ztg und etwaige Unglänbige brauchen blos den
Sitzungsbericht des Land wirthſchaftlichen Provinzial
vereins für Poſen nachzuleſen um bekehrt zu werden und
von nun an nichts mehr für unmöglich zu halten Man traut
ſeinen Augen nicht wenn man dort lieſt was der Vor
ſitzende des Provinzialvereins Herr Oekonomierath
Kennemann Klenka über die angebliche ſchreckliche Nothlage
der Land wirthſchaft geſagt hat Auch Herr Kennemamn erkennt
zwar eine gewiſſe Nothlage der Landwirthſchaft an aber dann
wandte er ſich in ſeinen Ausführungen deutlich gegen die
Schreier vom Bunde der Landwirthe indem er
Anſichten entwickelte die mit den von allen Freiſinnigen ſeit
Jahren geäußerten in allen weſentlichen Punkten überein
ſtimmten Herr Kennemann erklärte entſchieden daß zu viel
über die Noth der Landwirthe geklagt werde ſo ſchlimm ſei
es denn doch uicht und durch das viele Schreien und
das Diskreditiren der Landwirthſchaft werde der Werth
der Güter herabgedrückt kein Menſch werde ſchließlich
geneigt ſein ein Gut zu kanfen wenn man ihm
fortwährend prophezeie daß er in ſo und ſo viel
Jahren zu Grunde gerichtet ſein werde und kein
Vater werde ſeinem Sohne mehr rathen Landwirth zu
werden wenn man ihm predige daß man in der Lanvwirth
ſchaft auf keinen grünen Zweig kommen könne Vollends über
den Antrag Kanitz brach Herr Kennemann den Stab da dieſer
Antrag nach ſeiner Meinung der Landwirthſchaft überhaupt
nicht helfen könne Eine ſo vernünftige Sprache führt der
Vorſitzende des Land wirthſchaftlichen Provinzialvereins Pofens
einer Provinz in der wie faſt in keiner anderen die Land
wirthſchaft obenan ſteht Wenn ein ſolcher Mann den doch
alle Agrarier unbedingt als Autorität anerkennen müſſen klipp
und klar ausſpricht daß die Hetze zu weit geht und daß es
mit dem Antrage Kanitz dieſem alleinſeligmachenden Univerſal
mittel nichts iſt was ſoll dann eigentlich das wüſte Ge
bahren der Landwirthſchaftsbündler und deren Preſſe die ge
werbsmäßig die Verhetzung der Bevölkerungsklaſſen betreibt

Ein zweiter agrariſcher Ketzer iſt in der Provinz Schleſien
hervorgetreten Nach einem Berichte der Volksztg hat der
ſtellvertretende Landrath Herr v Jerin Geſeß in der kürz
lich abgehaltenen Jahresverſammlung des Scholzenvereins des
Kreiſes Neiſſe die Landwirthe vor dem Peſſimismus ge
warnt Dieſer Peſſimismus müſſe überwunden werden er
führe zu nichts und ſchade nur Bei ſolidem Leben und tüch

r Arbeit ernähre die Laud wirthſchaft noch heute ihren
ann

Der Verkehr mit Handelsdünger uſw
Zur Regelung des Verkehrs mit Handelsdünger Kraft

futtermitteln und Saatgut iſt wie wir bereits mittheilten am
Donnerstag die Konferenz zuſammengetreten an welcher
Kommiſſare der Miniſter für Landwirthſchaft für Handel und
Gewerbe ſowie für Jnuſtiz und Sachverſtändige aus ver
ſchiedenen Landestheilen theilnahmen Nach eingehender Be
ſprechung wurde die Konferenz am Nachmittag geſchloſſen

einer Ehrung erfuhr welche ihm ſein ſtets freundlich geſinnter
Gönner der alte Kaiſer Wilhelm widerfahren ließ oder von
einer Auszeichnung mit welcher ihn eine wiſſenſchaftliche Ge
ſellſchaft bedachte dann hätte man ſchwerlich davon gewußt
daß er überhaupt noch auf der nahrungſproſſenden Erde
weilte Aber nein man wußte es dennoch Denn immer und
in regelmäßigen Zwiſchenräumen erſchien ein Werk von ihm
auf dem Büchermarkte eine jener kunſtvollen feingegliederten
von tiefer emſiger Geiſtesarbeit erfüllten Schöpfungen wie ſie
nur den Gottbegnadeten unter den Menſchen möglich ſind
Und es waltete ein guter Stern über dem Wirken des
Mannes und ſeiner geſammten Thätigkeit Der Himmel
wollte ihm wohl und dem Volke für welches er ſchrieb
Wenigſtens kann man es kaum anders auffaſſen Es ſchien
ſo ſein zu ſollen daß der Mann nicht eher in das Reich der
Schatten hinab geführt wurde bis er das große Werk an
welches er ſich gemacht Die Geſchichte des Deutſchen
Volkes, vollendet oder doch wenigſtens das Material für die
ſelbe ſo vollſtändig zuſammengetragen und ſytet daß es
alsdann auch von der Hand eines ſeiner Schüler weitergeführt
und vollendet werden konnte

Rauke unternahm ſelbſtverſtändlich auch hin und wieder
Reiſen aber weniger zu ſeinem Vergnügen der Mann
mußte eine eherne Natur und eine ſtählerne Geſundheit be
ſitzen als höchſtens zu den wiſſenſchaftlichen Zwecken in
deren Dienſt er ſich geſtellt hatte Vald ſehen wir ihn hier
bald dort die überkommenen Geſchichtsdokumente ſtudiren Er
entziffert vergilbte Mannſkripte und ergänzt mit dem Scharf
inn des deutſchen Philologen Lücken in der Ueberlieferung
ditunter weiß man nicht ob man ihn mehr rühmen ſoll als

Hiſtoriker oder als klargeiſtigen Sprachforſcher Vor allem
unternahm er eins was bahnbrechend werden ſollte für die
ſpätere Hiſtoriographie und was merkwürdigerweiſe kein einziger
Gelehrter in demſelben Fache vor ihm unternommen hatte

er nahm nämlich Einblick in die Relationen welche die
venetianiſchen Geſandten des Mittelalters an den verſchiedenſten
Höfen der Welt an die Regierung ihrer Vaterſtadt hatte ge

langen laſſen Das Material welches er auffand war einer
ſeits ſo reichhaltig wie kaum ein anderes welches dem

Hiſtoriker zu Gebote ſtand andererſeits auch hervorragend
durch die Menge der niedergel Beobachtungen und die
Schärfe des Urtheils welches darin offenbarte Dieſe
ſchlauen intriguirenden Kufmänniſchen Ambaſſadeurs hatten



Der Geſetzentw urf betreffend die Regelung des Verkehrs
mit Handelsdünger Kraflfuttermitteln und Saatgut wird in
der Nordd Allg Ztg veröffentlicht

Darnach iſt beim Verkauf von Handelsdünger und Kraft
un in Mengen von 25 kg und darüber von Saatgut
n Mengen von 10 kg und darüber nach Maßgabe der nach

ſtehenden Beſtimmungen der Waare eine Beſcheinigung Fakturag
Rechnung uſw beizugeben in welcher angegeben werden muß
a bei Handelsdüngern die genaue ren des Düngers
nach ſeiner Art und Herkunft der prozentiſche Gehalt an werth
beſtimmenden Veſtandtheilen und die
ſtandtheile befinden b bei Kraftfuttermitteln die genaue Be
zeichnung des Kraftfutlermittels nach ſeiner Art und Herkunft
unter Angabe der Samen oder Stoffe welche zur Herſtellung

edient haben und der prozentiſche Gehalt an werthbeſtimmenden
eſtandiheilen e bei Saatgut Namen und Herkunft ſowie der

in Prozenten anzugebende Grad der Reinheit und Keimkraft
der Waare Jſt die Herkunft nicht mit Sicherheit anzugeben
ſo iſt dies in der Beſcheinigung zu vermerken Es dürfen nicht
in Verkehr SrVage werden a Handelsdünger Kraftfutter
mittel und Saatgut welche ſchädliche Beſtandtheile in unzu
läſſiger Menge 5 74 enthalten b verdorbene Kraftfuttermittel
ſofern nicht die Waare ausdrücklich als zur Fütterung ungeeignet
in der Beſcheinigung bezeichnet iſt gDer Bundesrath beſtimmt welche Arten von Handelsdünger
Kraftfuttermitteln und Saatgut den Beſtimmungen des Geſetzes
unterliegen und ferner diejenigen Anſtalten welche die bei Aus
führung dieſes Geſetzes zur Feſtſtellung des Gehaltes und der
Beſchaffenheit erforderlichen Unterſuchungen vorzunehmen haben
Jeder Käufer und Verkäufer iſt berechtigt gegen Erlegung der
feſtgeſetzten Unterſuchungsgebühr die Unterſuchung der von ihm
eingeſandten Proben durch eine der vorbezeichneten Anſtalten zu
verlangen Das Ergebniß dieſer Unterſuchung kann nur durch
Anrufung einer vom Bundesrath jeweilig für die Dauer von
fünf Jahren für die Erſtattung von Obergutachten zu beſtimmen
den Stelle angefochten werden Bei der Anrufung iſt die vom
Bundesrath beſtimmte Unterſuchungsgebühr einzuzahlen

Mit Geldſtrafe bis zu 150 M oder mit Haft wird beſtraft
wer die in dieſem Geſetz vorgeſchriebenen Angaben ganz oder
theilweiſe unterläßt oder unrichtig abgiebt Mit Gefängniß bis
zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 2000 M wird ſoweit
nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen eine höhere Strafe ver
wirkt iſt beſtraft wer wiſſentlich die in dieſem Geſetz vorge
ſchriebenen Angaben unrichtig abgiebt oder den Vorſchriften des
s 6 zuwider Handelsdünger Kraftfuttermittel oder Saatgut in
Verkehr bringt Jm Wiederbolungsfalle tritt Gefängnißſtrafe
nicht unter einem Monat ein die Beſtimmung des g 245 des
Strafgeſetzbuches findet ſinngemäße Anwendung Wird durch
Zuwiderhandlung gegen dieſes Geſetz ein Schaden herbeigeführt
ſo kann auf Antrag des Beſchädigten neben der Strafe auf eine
an ihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von 5000 M er
kannt werden

Der zweidentige Herr Stöcker
Die Poſt iſt mit dem Herrn Hofprediger a D ſehr un
zufrieden und macht folgende Vorhaltungen

Schon früher iſt auf das zweidentige Verhalten des
Hoſpredigers a D Stöcker bei Gründung einer chriſtlich
ſozialen Partei in Schleſien hingewieſen worden Er

atte anläßlich dieſer von ihm patroniſirten Gründung zwar die
deinungsverſchiedenheiten zwiſchen ſeiner Richtung und den

Jüngeren betont aber nichks dagegen erinnert als die Ver
aus ſich für die Zulaſſung der Naumannſchen Richtungen
ertläarte

Nunmehr hat dieſe chriſtlichſoziale Organiſation
Organe das Volk und die Naumanw ſche Hilfe gewäbhlt
Beldes iſt ſehr charakteriſtiſch Die Wahl der Hilfe deren
ſozialdemokratiſche Färbung jetzt auch ſeitens der chriſtlichſozial
angehauchten Konſervativen anerkannt wird ſpricht für ſich ſelbſt
Aber die Wahl des Volk iſt gerade für eine ſchleſiſche chriſtlich
fozigle Vereinigung aus dem Grunde beſonders bezeichnend
weil dieſes Blatt ſich in der lehten Zeit zum Sprachrohre der
Verdächtigungen und Angriffe gegen den Grafen Limburg
Stirum anläßlich der letzten Verhandlung des Elfer Ausſchuſſes
der konſervativen Partei hergegeben hatte Wer dabei hinter
den Kuliſſen die Aktion dirigirt hat wird man unſchwer er
rathen wenn man erwägt daß die Angriffe des Volk ſich auf
Jnterna der Verhandlungen jenes Ausſchuſſes ſtützten
und auch Herr Stöcker Mitglied des Elfer Aus
ſchuſſes iſt Die Verantwortlichkeit für die Artikel des Volk
lehnt dieſer ja allerdings ab Aber heimliche Zettelungen um
einem unbequemen Parteigenoſſen elwas anzuhängen ſcheinen
damit vereinbar zu ſein Das iſt um ſo bezeichnender als Graf
Limburg Stirnm eines von den drei Mitgliedern der aktiven
Parteileitung iſt von denen die bekannte Erklärung in der

die Höfe an denen ſie beglaubigt waren immer auf ihren
eigenen Vortheil hin oder denjenigen der merkwürdigen
Republik in deren Dienſt ſie ſtanden ſo eingehend ſtudirt daß
ihnen nichts entging was ſich auch immer dort ereignet hat
Mit dieſem Wiſſen ausgeſtattet ging Ranke daran ſeine
Werke über das Mittelalter zu ſchaffen Venedigs Stellung
im ganzen Mittelalter war ſo dominirend die Beziehungen
der alten Dogenſtadt ſo vielmaſchig und weitverzweigt daß
das Material auf faſt alle Höfe jener Zeit das intereſſanteſte
Streiflicht warf Was RNanke hier vorgefunden erwies ſich
als werthvoll für ſein ganzes ſpäteres Schaſffen Aber es
wirkte auch anregend und war von großer Tragweite für ſein
eigenes Urtheil Denn durch dieſe Relationen gewann er ſelber
jene ſcharfe tief in das Mark der Volksſeele dringende
Beobachtungsgabe welche allein es ihm ermöglichte Werke von

ſo Werth zu ſchaffen
ir ſagten ſchon oben Ranke erfuhr alle Ehrungen welche

einem Menſchen und Gelehrten ſelbſt dem beſten und größten
ſeines Vaterlandes zu theil werden können Kaiſer Wilhelm I
erhob ihn in den Adelſtand Jede wiſſenſchaftliche Geſellſchaft
rechnete es ſich zur Ehre ihm ihre Anerkennungen ansſprechen
z dürfen Seine Werke wollen wir nicht aufzählen man

raucht nur ein Lexikon aufzuſchlagen um die ſtattliche Reihe
derſelben ihrem Titel nach beieinander geſellt zu finden Ueber
die Stellung welche er als Hiſtoriker einnahm wird man ja
nach dem eigenen politiſchen Glaubensbekenntniß verſchieden
urtheilen Aber immer muß man zugeben daß wohl ſelten ein
Geſchichtsſchreiber gelebt hat welcher objektiver die Zeiten er
faßt und geſchildert Daß er für manche Staatsformen oder
Jndividualitäten eine beſondere Vorliebe hegte bleibt gleich
wohl ſelbſtverſtändlich Schwerlich hat jemand dem großen
Wirken Luther s eine frendigere Anerkennung zu theil werden
laſſen Für ſtarke monarchiſche Charaktere wie Friedrich den
Großen und Eliſabeth von England zeigt er eine ſchwärmeriſche
Vegeiſterung Aber das Urtheil welches er über die Ereigniſſe
an ſich abgiebt iſt ſtets ungetrübt die Ereigniſſe ſpiegeln ſich
immer wie in dem reinſten Quellwaſſer
Leopold von Ranke ſtarb am 23 Mai 1886 In der deutſchen
Geſchichtsforſchung wird ſein Name nie einen Theil ſeines
hellen Klanges ſein Charalter auch nicht das einzigſte Partikelchen
von der Lauterkeit einbüßen welche ihm ſeine Zeitgenoſſen
welcher politiſchen Partei ſie auch angehören mögen ohne jeg
liche Einſchränkung zuſprechen müſſen

als ihre

orm in der ſich dieſe Be

für Geſchichtswiſſenſchaft

vativen Korreſpondenz gegen die Schwarmgeiſterei
ausgingWir können die Meldung einiger Blätter daß Herr Stöcker

wie bei der Gründung auch an der Verhandlung perfönlich
theilgenommen habe in welcher das Volk und die Hilfe zu
Parteiorganen gewählt ſind nicht auf ihre Richtigkeit kontrolliren
Wäre ſie richtig ſo ſpräche dieſe Thatſache nur zu deutlich für
ſich ſeibſt und machte jeden Kommentar überflüſſig Aber auch
ſo wird es von Jntereſſe ſein zu 7 welche Stellung Herr Hof
prediger a D Stöcker nach der Wahl des Volk und der Hilfe
u Publikationsorganen der chriſtlich ſozialen Schleſiens gegen

über der unter der Mitwirkung gegründeten Organiſation der
ſelben nehmen wird

Daß die Konſervativen Schleſiens nichts mit derſelben zu thun
haben iſt natürlich a ſelbſtverſtändlich hier wird ſich nach
dem Vorgang der Reichstagsfraktion die Scheidung von den
Schwarmgeiſtern reinlich vollziehen

Wenn die Poſt erwartet hatte daß Herr Sköcker eine
reinliche Scheidung im chriſtlich ſozialen Lager vornehmenwerde dann hat ſie ihn eben bisher noch recht ſHlecht gekannt

Herr Stöcker war immer und wird immer ſo bleiben wie die
Poſt ihn jetzt ganz richtig taxirt zweideutig

Verſchiedene Mittheilungen
An Stelle des Privatdozenten Dr J Jaſtrow welcher

aus bekannten Gründen aus der Redaktion der Jahresberichte
ausgeſchieden iſt hat Archivrath

r E Berner Archivar am königl Hausarchiv in Berlin die
Redaktion dieſer Zeitſchrift übernommen

Von den 391 außerhalb Berlins gewählten Reichstag s
ab geordneten haben 36 S rund 9,2 Proz ihren Wohnſitz
in Berlin oder deſſen nächſter Umgebung einſchließlich Potsdam
Davon gehören je 3 der nationalliberalen und der konſervativen
Partei an 6 dem Centrum 1 der Reichspartei 11 den beiden
freiſinnigen Gruppen 4 den Antiſemiten 1 der polniſchen und 7
der ſozialdemokratiſchen Fraktion an

Ueber den Begriff Verein im Sinne des Straſgeſetz
buches hat der Strafſenat des Reichsgerichts am 6 d ent
ſchieden daß eine aus Wahlen hervorgegangene Agitations
kommiſſion als ein Verein im Sinne des Geſetzes zu be
trachten ſei Es ſind alle Vorausſetzungen für die Anwendung
des Geſetzes gegeben und zwar unabhängig von der Partei

ad d denn das Geſetz kennt keinen Unterſchied und die
Aufgabe iſt hier wie überall für das Geſetz einzutreten

Ausland
OeſterreichUngarn

Gegenüber der geſtrigen Meldung der Neuen Freien Preſſe
erklärt die Politiſche Korreſpondenz, vom Rücktritt des
londoner Botſchafters Grafen Deym ſei nicht die Rede damit
entfalle jede Kombination über ſeinen Nachfolger

Der geſtrigen Andienz des Botſchafters in Petersburg
Prinzen Liechtenſtein beim Kaiſer wird nach der Frankf
Ztg politiſche Bedeutung beigelegt Beim Hofdiner am
Mittwoch trank der Kaiſer auf das Wohl meines Freundes
Kaiſers Nikolaus

Schweiz
Nachdem auch der Ständerath das deutſch ſchweize

riſche Abkommen betreffend das badiſche Dorf Bueſingen
genehmigt hat iſt die Ratifikation dieſes Abkommens ſeitens
der Schweiz beſchloſſen worden

Der neue bayeriſche Miniſterreſident Graf Montgelas
überreichte geſtern dem Bundespräſidenten ſein Beglaubigungs
ſchreiben

Oſtaſien
Der allmälige und faſt unvermerkte Umſchwung der ſich

gegenwärtig in der änßeren Politik der Japaner voll
zieht erhält in einer Korreſpondenz der Frkf Ztg eine
intereſſante Beleüchtung

Es kann kein Zweifel mehr darüber beſtehen daß ſie auf alle
ihre Feſtlanderrungenſchaften die ihnen vorübergehend
der Krieg gebracht endgiltig verzichtet haben Die
Entſchädigungsſumme von 30 Millionen Tael nicht ganz
100 Mill Mark für die Ränmung Liaotongs wird in kürzeſter
Friſt bezahlt werden und die Tranusportſchiffe rüſten ſich
bereits die Truppen aus der Halbinſel noch vor der großen
Kälte noch vor dem neuen Jahr in ihre heimathlichen Garni
ſonen zurückzubringen Aber auch Korea wird anſcheinend
aufgegeben Die japaniſchen Stationen die von der
Mündung des Tatong an bis Ping yang und von dort der
Länge nach das ganze Land bis zu dem äußerſten Südoſtpunkt
bis Fuſan durchzogen und ſo Korea mehr oder minder be
herrſchen werden eingezogen die Kurentai jene einheimiſchen
von Offizieren des Mikado organiſirten Truppen wurden
bereits aufgelöſt alle hervorragenden Militär und Civil
beamten welche in japaniſchem Jntereſſe die Angelegenheiten
Koreas überwachten ſind theils nach Tokio zurückgekehrt theils

liegen ſie in Hiroſhima im Gefängniß der Verſchwörung an
geklagt und der Antheilnahme an dem Morde der Königin
von Koreg Blos untergeordnete Beamte ſind in geringer
Zahl zurückgeblieben ſowie die übliche Leibwache der japani
ſchen Geſandtſchaft Jſt hierdurch die Stärke des offiziellen
Japan in der umſtrittenen Halbinſel auf das Mindeſtmaß
beſchränkt ſo hat nicht minder die Zahl der Privatleute
abgenommen Jnfolge des kaiſerlichen Ediktes das den Unter
thanen des Mikado die Reiſe nach Korea ſo gut wie unmög
lich macht iſt der einſt überreichliche Zufluß von unter
nehmenden Kaunflenten aus dem Jnſelreich plötzlich ins Stocken
gerathen Mit dieſem Zurückweichen an allen Punkten im
nördlichen Oſtaſien ſteht es im Einklang daß die offiziöſe
Preſſe von Tokio immer beſtimmtere Zugeſtändniſſe
von Rußland befürwortet um ein engeres Zuſammen
gehen mit dieſer Macht vorzubereiten daß unterdeß die
Welt eher an das Gegentheil und an die Freundſchaft mit
England glanbt kann die Abſichten der japaniſchen Politiker
nur fördern Dieſelben haben ſich offenbar davon überzeugt
was ſie im mündlichen Verkehr auch kaum verhehlen daß er
ſfolgreiches Zuſammenwirken mit den Koreanern völlig hoſf
nungslos ſei und zwar in doppelter Hinſicht da einerſeits der
Widerwillen der letzteren gegen die Jnſelleute ſich als un
iiberwindlich erwies andererſeits bei der verzweiſelten inneren
Lage Koreas und der Langſamkeit mit der es Reſormen vor
nimmt ſeiner Freundſchaft doch keinen beſonderen e
bringen würde Trotz alledem haben aber jene Politiker
keineswegs ihre Eroberungspläne aufgegeben Die Ver
doppelung von Heer und Flotte die binnen vier Jahren
vollendet ſein ſoll redet eine deutliche Sprache
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Gerichtsverhandlungen

Halle 20 Dez Strafkammer Für Konſumvereine
Unſittlichkeit Jugendliche Verbrecher Vom

hieſigen Schöffengericht waren der Geſchäſtsführer Hermann
Benthin aus Giebichenſtein und der Lagerhalter Gehrig von
der Anklage des Gewerbe Polizei Vergehens und der Stener
Kontravention freigeſprochen worauf der Staatsanwalt Berufung
eingelegt hatte jedoch nur gegen Benthin wegen der Freiſprechung
betreffs der Steuer Kontravention Der Angekl Geſchäftsführer des
Konſumvexeins für Giebichenſtein ſoll gegen die Gewerbeordnung
inſofern verſtoßen haben als er den Kleinhandel mit

Branntwein ohne die dazu erforderliche Genehmigung be
trieben und dies ſtenerpſlichtige Gewerbe nicht zur Gewerbe
ſteuer augemeldet habe Kleinhandel ſollte darin liegen daß in
der Verkaufsſtelle jenes Vereins einmal für 20 Pfg und einmal
für 15 Pfg Schnaps verkauſt worden war was der Kaufmann
Pallas zur Anzeige gebracht hatte Der Angeklagte meinte
Konſumvereine ſeien nicht gewerbeſteuerpflichtig und auch nicht
konzeſſionspflichtig ſobald ſie ihre Waaren nur an Vereinsmitglieder verlauſten Letzteres ſei aber der Fall geweſen denn

die beiden Käufer hälten auf die Frage der Verkänferin für
wen der Schnaps geholt werde die Namen zweier Vereins
mitglieder genannt darum ſeien auch die üblichen Marken verab
folgt worden Aus den Bekundungen der beiden Perſonen die
ſ Zt den Schnaps geholt hatten ergab ſich daß jener Schnaps
im Auftrage des Kaufmanns Pallas geholt worden war und
zwar mit der Anweiſung auf Befragen zu ſagen der Schnaps
ſolle für zwei namhaft gemachte Vereinsmitglieder geholt werden

en hatten die beiden Burſchendie Verkäuferin belogen Der Staatsanwalt erachtete
Steuer Kontravention für erwieſen und beantragte als Strafe
das Doppelte der wegen jährlich 25 Mark betragenden
Gewerbeſteuer alſo 50 oder 10 Tage Haft Das Gericht
erkannte auf Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen Berufung mit
der Begründung daß die Verkäuferin des Konſumvereins nicht
ahnend daß ihr Konkurrenz neid eine Falle ſtellte
alles gethan habe was ihre Pflicht geweſen anach iſt kein
Verſchulden mehr vorhanden denn an Mitglieder des Vereins
darf auch Schnaps verkauft werden und zur Betriebsſteuer
können Konſumvereine nicht beſonders herangezogen werden wenn
ſie im übrigen v Verpflichtungen nachkommen Wegen
thätlicher Beleidigung und Nöthigung angeklagt war der
ormer Ernſt Lange hier auf Grund der Beſchuldigung im
uni d J in der Zimmermann ſchen Maſchinenfabrik den Lehr

ling Püſchel auf höchſt unſittliche Weiſe ver und ihn durch
Androhung von Schlägen zum Unterlaſſen der Anzeige genöthigt
zu haben Die Verhandlung entzog ſich der Oeffenllichkeit und
endete mit Verurtheilung des Angeklagten zu 7 Monaten Gefängniß

Zwei jugendliche Diebe erſchienen in den Perſonen des 16jäh
rigen Schmiedelehrlings Bruno Gittel aus Beeſen und des 17 jäh
rigen Schmiedelehrlings Johannes Lo ren z aus Neukirchen Sie
waren geſtändig in Halle im Jahre 1894 bis zum Anguſt 1895
ihrem Lehrherrn einem hieſigen Schmiedemeiſter mehrmals
Geldbeträge entwendet zu haben und zwar theils einzeln theils

Lorenz gab an durch einen frühern Lehrling
arl Reimer auf die Gelegenheit zum Stehlen aufmerkſam

macht und auch zum Anfertigen falſcher Schlüſſel verleitet
worden zu ſein Durch Lorenz war der ein Jahr ſpäter ein
etretene Gittel zur Betheiligung an den Geldentwendungen ver
eitet worden und hatten die beiden Burſchen über ein Jahr

lang die Kaſſe ihres Meiſters geplündert wozu ein nach
gemachter Flurthür und ein nachgemachter Pultſchlüſſel benutzt
worden war Wie viel die geſtohlenen Gelder betrugen wollten
die Angeklagten nicht angeben können daß es insgeſammt
200 M geweſen erklärten ſie für möglich Jhre Beute hatten
die Burſchen in einer Kneipe durchgebracht wo Lorenz Klavier
zu ſpielen pflegte und ſich durch ungewöhnliche Geldausgaben
verdächtig machte Ehe aber ſeinem Meiſter hiervon Mittheilung
emacht worden war S ſchon ſelbſt den LehrlingLoreg ertappt als ſelbiger in des Beſtohlenen Schlafkammer

mehrere Hoſentaſchen ſeines Meiſters unterſuchte und dann nach
anfänglichem Leugnen alles eingeſtand Nach Angabe des Be
ſtohlenen beträgt ſein Verluſt an 400 M Es ſollte nach An
nahme der Anklage Bandendiebſtahl vorliegen fortgeſetzte
Begehung von Diebſtählen nach vorangegangener Verabredung
Dies wurde jedoch nicht für erwieſen erachtet wohl aber mehr
facher ſchwerer Diebſtahl Der Staatsauwalt beantragte gegen
Lorenz 1 Jahr und 1 Woche gegen Gittel 7 Monate Gefängniß
Das Gericht erkannte gegen Lorenz auf 1 Jahr 3 Monate
gegen Gittel als den Verführten auf 4 Monate Gefängniß
Lorenz wurde dem Antrage des Staatsanwalts gemäß ſofort
verhaftet Dem Lehrling Gittel hat ſein Meiſter verziehen und
ihn behalten den Lorenz aber fortgejagt Vom Schöffen

gericht war der Gelbgießer Paul Vock hier wegen verbreche
riſcher Bedrohung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden wogegen er wegen Höhe des Strafmaßes Berufung
eingelegt hatte Jene Bedrohung lag darin daß der Angeklagte
am 28 Aug d J ſeinen Schwager den Schloſſer Albert Neu
ling in deſſen Wohnung anläßlich eines Wortwechſels mit
einem ſcharfgeladenen Revolver zu erſchießen gedroht hatte
Auf Frau Nenling s Hilfernf waren einige beherzte Männer aus
dem Hauſe herbeigekommen und hatten dem aufgeregten Ange
klagten die Waffe entriſſen Das Gericht nahm nicht Bedrohung
mit Mord für erwieſen an wie der Richter erſter Jnſtanz
ſondern blos Bedrohung mit Todſchlag hielt aber die erkannte
Strafe für angemeſſen ünd verwarf die Berufung Als zwei
tes Nachſpiel zu dem am 23 Septbr d J vor der Strafkammer
hieſ kgl Landgerichts verhandelten großen Hill er ſchen Kupp r r kam eine Anklage wegen unternommener
Verleitung zum Meineide zur Verhandlung und zwar
gegen die 23jährige unverehelichte Marie Bunge aus Gnetſch
bei Köthen gebürtig aus Groß Weiſſand Das erſte Nachſpiel
fand am 7 Dezember vor dem hieſ Schwurgericht ſtatt wo
Marie Bunge wegen Meineids zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng
niß verurtheilt wurde Die Angeklagte ſoll am 25 Aug d J
den Landwirth Pohle in Holleben zu einer wiſſentlich
falſchen Zeugenausſage im Hiller ſchen Prozeſſe zu verleiten
geſucht haben daß er nämlich als Zeuge ſagen ſolle 2 die ſie
einmal von ihm bei Fran Hiller bekommen habe er ihr als Jahr
markiegeſchenk gegeben Wie bei erwähnter Meineidsſache vor
dem Schwurgericht wurde auch bei der jetzigen Verhandlung
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Es erfolgte Verurtheilung der
Angeklagten zu 1 Jahre 2 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren
Verluſt der bürgerlichen Ehremechte wobei erwähnt wunde daß
die Angektagte offenbar durch Frau Hiller angeſtiftet worden ſei
den Zeugen Pohle zur falſchen Ausſage zu bewegen FrauHiller el das Unglück der Angeklagten geweſen Durch ſie ſei
die Bunge aus Gnetſch hierher gelockt und zu dem unſittlichen
und verbrecheriſchen Treiben angehalten dies ſei bei der Straf
zumeſſung als mildernd in Betracht gekommen wie auch ihre
Jugend und bisherige Unbeſtraftheit erſchwerend dagegen daß
ſle dem Zeugen Pohle gedroht ſie werde ihn eines gewaltſamen
unſittlichen Verſuches gegen ſie bezichtigen Frau Hiller wird
ſich nun noch wegen Anſtiſtung zum Meineide zu verantworten
haben Es war jetzt gegen die verehelichte Schloſſer HermineHiller ebenfalls eine Sothe wegen unternommener Verleitung

zum Meineide der Zeugin Frieda Kain in Weimar zur Ver
handlung anberaumt die aber vertagt werden mußte weil die

aus dem Kuppeleiprozeſſe zur Reviſion beim Reichsgericht
nd

Provinzialnachrichten F

00 Wettin 20 Dez Raubmord Zu der Ermordung
unſeres Stadtkaſſen Rendanten Böttcher iſt noch zu berichten
daß Böttcher infolge Vorſpiegelung falſcher Thatſachen am
Dienſtag abend vielleicht nach auf 6 Uhr ſich mit Häring
nach dem Dößler Weg begeben hat Man nimmt an daß
Böttcher am Ort der That zuerſt von hinten mit einem ſcharfen
Jnſtrument in den Rücken geſtochen worden iſt der Unglückliche
iſt dann vielleicht noch 20 Schritte geflohen hat dann aber noch
einen zweiten Stich in das Geſicht erhalten Man nimmt
dies deshalb an weil man von den ſtarken Blutflecken
aus auf der angegebenen Spur drei noch mit Fleiſch
zuſammengehaltene Zähne fand Hiernach hat der Mörder
dein Opfer noch zwei Kugeln in den Kopf geſchoſſen
Ein in derſelben Zeit von Dößel kommender junger
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Menſch hat auch die zwei dicht hintereinander fallenden Schüſſe
gehört Von da aus iſt das Opfer wie die Spuren deutlich be
weiſen bis zu der Stelle wo die Leiche am Mittwoch vormittag
gefunden wurde geſchleift worden Der raffinirte Mörder hat
dann noch ſeinem Opfer Ueberzieher und Rock ausgezogen jeden
falls um darin die Kaſſenſchlüſſel zu ſuchen Der Ueberzieher iſt
wie ſchon mitgeiheilt in der Nähe des Thatortes gefunden
während der Rock erſt heute in einem Gehöft in der Nähe der
Wohnung Häring s gefunden wurde außerdem noch ein Paar
verdächtige Schuhe in der Düngergrube von s Wohnung
Bei der heutigen Obduktion der Leiche die im Beiſein der
Herren Staatsanwälte Hoffmann und Günther aus
Halle durch die Herren Kreisphyſikus Dr Fielitz Kreis
Wundarzt Dr Hoffmann und Gerichts Arzt Dr Mennicke
von hier vollzogen wurde war Häring kurze Zeit
zugegen ohne jedoch ein Geſtändniß abzulegen Hoffentlich
gelingt es den Behörden bald volle Klarheit in die unheimliche
Geſchichte zu bringen

Weißenfels 20 Dez Volkzählung Nebenkurſus Da nach dem nunmehr endgiltig feſtgeſetzten Reſul
tate unſere Stadt eine Civilbevölkerung von 25,060 Per
ſonen zählte dürfte der Zeitpunkt des Ausſcheidens unſerer
Stadt aus dem Kreisverbande gekommen ſein Bei hieſiger
Seminarpräparande wird künftige Oſtern ein Neben
kurſus eröffnet Die zu demſelben zugelaſſenen Zöglinge
können bei einem Eintrittsalter von mindeſtens 148/ Jahren
nach zweijähriger Schuhe ſich um die Aufnahme in das hieſige
Seminar be werben Meldungen ſind ſofort an die Seminar
direktion Herrn Schulrath Seeliger zu richten

O Wittenberg 20 Dez Abgeſtürzt KaiſerWilhelm Auguſta Hoſpital Heute früh ſtürzte von dem
Schmidt ſchen Neubau in der Poſtſtraße der 17jährige Klempuer
lehrling Oskar Strenſch aus Kemberg aus dem vierten Stock
werk herab und wurde beſinnungslos in das dem Neubau
gegenüberſtehende Paul Gerhardt Stiſt gebracht wo er ſich bald
erholte Knochenbrüche und innere Verletzungen hat der Ver
unglückte wunderbarerweiſe nicht erlitten doch ſcheint er außer
einer erheblichen Kopfwunde bedeutende Verſtauchungen erlitten
zu haben Der Paurg wird vom 1 April 1896 ab das vor
zehn Jahren erbaute Kaiſer Wilhelm Auguſta Hoſpital
mit allen Rechten und Pflichten übernehmen wozu die Königliche
Regierung bereits We Genehmigung ertheilt hat Gegründet iſt
das Hoſpital als Aſyl für alleinſtehende alte Bürger und Frauen auf
die Anregung des verſtorbenen Bürgermeiſters Dr Schild der
als Gründungsproviſion von den für die Anſtalt gemachten Ein
ahlungen 5000 M unterſchlagen hat Der Uebergang des
oſpitals in die Verwaltung der Stadt ſcheint gleich anfangs

geplant geweſen zu ſein da das vier Morgen große für 5000
erworbene Hoſpitalgrundſtück gleich für die Stadt aufgelaſſen
worden iſt Der Vermögensſtand des Hoſpitals iſt für die Stadt
kein ungünſtiger Es liegen auf dem Hoſpital nur 10,500 M

ypotheken vorhanden iſt dagegen ein Baarvermögen von
0,000 das Vermächtniß des im vorigen Jahre verſtorbenen

Geheimen Sanitätsrathes Dr Wachs und von dem Garten der U
Anſtalt werden 2 Morgen als entbehrlich bezeichnet die als Bau

r ebenfalls zu heutigen Preiſen 20,000 M einbringen
erden

Verleihungen Dem Landgerlichts Direktor Bachmann in Torgau
und dem Erſten Staatsanwalt Schöne in Halberſtadt iſt der Charakter als
Geheimer Juſtiz Rath verliehen worden

Altenburg 20 Dez Schenkung Biſſiger HundPrinz Friedrich Auguſt von Sachſen hat dem hieſigen
Militärverein deſſen Ehrenmitglied er iſt einen erheblichen
Geldbetrag als Weihnachtsgeſchenk geſandt Ein Dienſt
mädchen in Ronneburg das geſtern von einigen Beſorgungen
heimkehrte wurde von einem vor einen Wagen geſpannten Hund
angefallen der ihr das Muskelfleiſch aus dem rechten Ober
arm riß Eines der ausgeriſſenen Fleiſchtheile konnte nicht
kg hehiden werden wahrſcheinlich hatte es die Beſtie ver
chluckt

Altenburg 20 Dez Ernennung Junger Selbſt
mörder Herr Juſtizrath Gabler der heute ſein goldenes
Amtsjubiläum beging wurde vom Herzog zum Geh Juſtizrath
ernannt Jn Breitenhain erhängte ſich ein dreizehnjähri
97 Schulknabe weil er eine Taube geſtohlen hatte und

afür zur Verantwortung gezogen werden ſollte

Altenburg 20 Dez Thüringiſche Staatslotterie
Der Landtag beſchloß heunte die Regierung zu erſuchen mit
den übrigen thüringiſchen Staaten wegen Gründung einer
thüringiſchen Staatslotterie in Verbindung zu treten Ver
anlaſſung zu dieſem Beſchluſſe gab die von verſchiedenen Ab
geordneten ausgeſprochene Ueberzeugung daß die Abgabe von
8750 M welche der altenburgiſche Staat jährlich von der
ſächſiſchen Staatslotterie erhält viel zu niedrig bemeſſen ſei und
ungefähr den zwanzigfachen Betrag ausmachen müſſe

Sondershauſen 20 Dez Der Landtag ſtimmte dem
Vorſchlage zu daß die Regierung Verträge mit Preußen und
Rudolſtadt über den ſondershauſener Bahnbau durch den
preußiſchen Staat abſchließt Sondershauſen giebt unentgeltlich
Grund und Boden ſowie 125

Manieren an ſich

,000 M her Rudolſtadt 25,000 M lbeide

Jlmenau 20 t Aufruhr Die hieſige Polizeie hat ſich veranlaßt geſehen mit Rückſicht auf die in der
vorigen Woche hier ſtattgehabten a den Aufruhr
Paragraphen des Strafgeſetzbuchs öffentlich in Erinnerung zu
bringen Den Anlaß hat ein Tumult gegeben den in der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag eine Anzahl Schüler des hieſigen
Technikums auf dem Markte und mehreren Straßen verübte
und der ſo ſchlimm geweſen iſt daß zahlreiche Verhaftungen

men werden mußten Bisher ſind etwa 50 Theilnehmer
ermittelt

J Eiſenberg 20 Dez u tyeraiftun g Geſtern wurde
Bertha Nitzelnadel beerdigt die an Blutvergiftung ge

torben iſt Beim Pflaumenmuskochen hatte ſie die Spritzflecken
an der 7 Wand mit den Fingern entfernt dann
auch die ſchadhaften Stellen ſelbſt mit grüner Farbe wieder aus
gebeſſert Jedenfalls waren Farbetheile in eine unbeagchtete
Wunde eingedrungen Der Arm ſchwoll an die Geſchwulſt
theilte ſich dem übrigen Körper mit und trotz aller ärztlichen
auch operativen Eingriffe war das Leben nicht zu erhalten

Vermiſchtes
Einen Clotvnſcherz mit unliebſamem Ausgange leiſteten ſich

vor einigen Tagen vier Berliner Artiſten vom Cirkus Renz
und Buſch auf einem Jagdrevier hinter Spandau Eines Vor
mittags hörte der auf ſeinem Patrouillengange befindliche
Gendarm aus Falkenhagen ununterbrochenes Gewehr
feuer das aus der Richtung von Seegeſeld zu kommen ſchien
Bald erblickte er vier völlig als Jäger ausgerüſtete Herren die
in gewiſſem Abſtand von einander über die Aecker ſchritten und
unausgeſetzt Schüſſe abgaben Eine derartige Schießerei hatte
er auf dieſem Revier noch nie erlebt Er erklärte die Schützen
die wohl mit giltigen Jagdſcheinen verſehen waren aber die Er
laubniß des Pächters nicht nachzuweiſen vermochten für arretirt
Sie gaben zu ihrer Entſchuldigung an daß ſie geglaubt hätten
ſie könnten beliebig jagen wo ſie wollten Jn Rußland wäre
es den Landleuten immer ſehr angenehm geweſen wenn ſie ihnen
die Wölfe weggeſchoſſen hätten Die vier Artiſten deren Namen
Cavallini Lavater Lee und Gebr Permann ſind
wurden ſchließlich frei gelaſſen und werden nun wegen Wilderns
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen Es handelt ſich um
einen Clownſcherz ſie hatten den famoſen Jagdausflug aus
gte wie ruſſiſche Steppenjäger nach einer durchkneipten

dacht unternommen und waren früh morgens per Bahn nach
Finkenkrug gefahren

Luſtige Zeitungsſchau Jn H Abt s Roman Frei
Tägliche Rundſchau vom 8 Dez heißt es Ja ſagte Minna

Zachläſſig mit graziös ausgeſtrecktem kleinen Finger den
Zucker in ihrer Taſſe verrührend Minna hat ſonderbare

arum rührt ſie nicht wie andere mit dem
Löffel Uebrigens kann ſie ſich wenn der Kaffee heiß iſt leicht
dabei den Finger verbrennen Die Danziger Neueſten Nach
richten vom 14 Dez drucken ein neuerdings aufgefundenes
Verzeichniß der Preiſe ab die in der letzten Zeit der Belagerung
Danzigs im Jahre 1813 für Lebensmittel gezahlt wurdena wird angeführt l Kanne Tinte 1 Thrr 8 g Gr
Das iſt entſchieden falſch Auch in der Zeit der ſchwerſten Noth
iſt in Danzig keine Tinte getrunken worden Die Neckar
Zeitung Nr 290 berichtet Stuttgart 7 Dez Gegen
6 Uhr zog ein Gewitter über Stuttgart wobei es blitzte und
donnerte Gewitter zeichnen ſich dadurch aus daß bei ihnen
Blitz und Donner faſt niemals fehlen Die Koburger Zei
tung vom 11 Dez läßt den Staatsſekretär Herrn v Marſchall
in der Reichstagsſitzung vom 9 Dez ſagen Jch bitte Sie
Rindvieh m luswärtigen Amt das Vertrauen zu haben
daß c Wir können verſichern daß Herr v Marſchall ſich
nicht ſo unhöflich ausgedrückt hat Auch in Dillingen wird
ein gutes Reporterdeutſch geſchrieben Jn Nr 284 des dort er
ſcheinenden Donau Boten wird geſagt Unſerm geſtrigen Be
richte über das umgebaute Nebenzimmer im Stern haben
wir noch nachzutragen daß zu den das hübſche Lokal geſchaffenen
Meiſtern auch Herr Schreinermeiſter Zunhammer und Herr
Tapezierer Fiſcher zu zählen ſind welche im geſtrigen Artikel
aus Ueberſehen aufzuführen unterlaſſen wurden Jn der
Novelle Auf dem Wendenhofe ſ Metzer Zeitung Nr 291
erzählt Th Schmidt Dulce et decorum est pro patria mores
hatte der Geiſtliche an ſeinem Sarge geſagt Dann hat der
Geiſtliche nicht richtig citirt Kladd

Der geheilte Taubſtumme Die Rixdorfer Ztg berichtet
Es ging ein taubſtummer Bettler in den Wirthshäuſern
herum und machte recht gute Geſchäfte Jn einem Lokale im
oberen Ortstheile kam den Gäſten das Benehmen des Taub
ſtummen aber per o vor ſo daß einer zu dem Bettler ſagte
Jch kenne Sie Sie ſind doch ſchon beſtraft Ganz beſtürzt

antwortete der Taubſtumme Aber nur mit drei Tagen Der
aus der Rolle gefallene Verſtellungskünſtler wurde nun der
Polizei übergeben Auf dem Amisbureau entpuppte er ſich als
ein berliner Handwerker der ſich demnächſt vor Gericht zu ver
antworten haben wird

Familiendrama Der in Soeſt als Rentner lebende frühere
Landwirth Esken fuhr Mittwoch abend nach dem benachbarten
Dorfe Herringſen zu ſeinem dort wohnenden Bruder dem
Gutsbeſitzer Esken auf Herringſerhöfe Er traf Bruder und
Schwägerin in der Wohnſtube zog einen Revolver und erſchoß

Soeſt zurück re nach dem Kirchhofe erklelterte die Um
zäunung und erſchoß ſich ſelbſt dort am Fuße des Kriegerdenk
mals Donnerstag morgen um 8 Uhr fand man den Leichnam
Als Motiv der That werden zerrüttete Vermögensverhältniſſe
angegeben Der Mann ſoll ſeine Verwandten aus Rache erx
ſchoſſen haben weil dieſe ſich weigerten ihn nachdem er ſein
Vermögen durchgebracht hatte zu unterſtützen Der ermordete
Gutsbeſitzer Esken war ein in der ganzen Gegend angeſehener
Mann Bei der Reichstagswahl im Jahre 1893 war er alsKandidat der freiſinnig demokratiſchen Partei des Wahlkreiſes
Hamm Soeſt aufgeſtellt worden

Verbrüht Jn der Werkzeugfabrik von C Ferdinand Becker
zu Remſcheid waren die beiden Söhne des Fabrikbeſitzers
m Alter von 6 bezw 8 Jahren in einen oberhalb des Dampf
keſſels befindlichen Hühnerſtall gekrochen Um die Knaben zu
ängſtigen und von dort zu vertreiben öffnete der Heizer das
Sicherheitsventil er war aber nicht mehr imſtande daſſelbe
zu ſchließen ſo daß die Knaben durch den ausſtrömenden Dampf
buchſtäblich verbrüht wurden und bald ihr junges Leben
aushauchten Der leichtfertige Heizer wurde verhaftet

Gefährliche Papageien gen zweiten male iſt in Paris
durch Papageien eine ködtliche anſteckende Bruſtkrankheit
eingeſchleppt worden Vor zwei Jahren iſt ein ganzes Haus
zehn oder zwölf Perſonen ausgeſtorben nachdem eine aus Weſt
indien ergebe Sammlung Papageien dort untergebracht
worden war Dieſes Jahr ſind ſo erzählt man der Voſſ Ztg
in Paris Maiſons Lafitte und Verſailles Todesfälle durch Be
rührung mit Papageien vorgekommen Der Direktor der Thier
arzneiſchule zu Alfort Nocard hat durch eingehende Unter
ſuchungen feſtgeſtellt daß die Krankheit der Vögel durch einen
beſonderen heftig wirkenden Mikroben hervorgerufen wird der
ſich leicht auf Menſchen und Thiere überträgt Nocard hat
Kaninchen mit Fleiſchtheilen kranker Papageien geimpft Sie
ſtarben binnen einundzwanzig Stunden Der Gelehrte empfiehlt
daher größte Vorſicht bei Papageien die das mindeſte Anzeichen
von Krankheit verrathen

Doppelſelbſtmord Eine furchtbare Selbſtmordtragödie
hat ſich in der Nacht auf den 20 Dez in London ereignet Ein
tags zuvor getrautes junges Paar hat ſich in einer Droſchke auf
der Fahrt nach dem Bahnhofe der Euſton Station mittels Durch
ſchneidens der Halsadern ums Leben gebracht Die traurige
Angelegenheit iſt bis jetzt in vollſtändiges Dunkel gehüllt

Perſoualuachrichten Nach einer Meldung aus Zürich iſt
am 20 Dez der als ſozialpolitiſcher Dichter in weiteren Kreiſen
bekannte Dr Leopold Jacoby geboren 1840 in Lauenburg
nach längerem Leiden im Kranken Aſyl Neumünſter geſtorben

acoby war ein ſtarkes dichteriſches Talent das ſelbſt denen die
eine Anſichten nicht theilten Anerkennung abzwang

Letzte Nachrichten

Zur HairnmerſteinAAffaire
Gegenüber der Ausflucht der Konſervativen daß ſie

erſt in dieſem Frühjahr von den Schandthaten des
Herrn von Hammerſtein Kenntniß erlangt hätten wird jetzt
in der Nation in einem mit dem Pſeudonym Jgnotus
unterzeichneten Artikel folgendes ausgeführt

Nicht im Frühjahr 1895 ſondern vor dem Frühjahr und zwar
als es noch Schnee und Eis gab erfolgte an das Kreuzzeitungs
komitee eine formelle Anzeige in Brtreff des ſogenannten
Stöcker Fonds Dieſen Stöcker Fonds, der bei der Kreuz

zeitung lag hatte bekanntlich Herr von Hammerſtein unter
ſchlagen er behauptete darauf daß ein verſtorbener Beamter
dieſe Unterſchlagung verübt habe Zum Unglück für ihn ließ
ſich jedoch das Beweismaterial erbringen daß nicht der Tode
ſondern er der Verbrecher war Dieſe Thatſachen wurden in
aller Form an das Kreuzzeitungskomitee gebracht und zwar von
einer Seite deren Zuverläſſigkeit noch heute von den Konſer
vativen durch konkludente Handlungen anerkannt iſt

Will nun Herr Graf v Kanitz der vortragender Rath im
Hausminiſterium iſt und der r Vorſitzender des Kreuz
zeitungs Komitees war und will Herr v Colmar der Regie
rungspräſident königlicher Kammerherr und Reichstagsabgeord
neter iſt leugnen daß ſie von dieſer ſormellen Anzeige Kenntniß
gehabt haben die von durchaus zuverläſſiger Seite erſtattet
worden war Daß auch ſchon damals Herr Stöcker über das
Schickſal ſeines Fonds unterrichtet wurde iſt ſelbſtverſtändlich

Die Konſervativen des Landes ſagen immer Wie kann man
uns für Herrn v Hammerſtein verantwortlich machen da wir
doch keine Veranlaſſung hatten ihn für einen Verbrecher zu
halten Zugegeben Aber Liegt auch jetzt noch immer keine
Veranlaſſung für die Konſervativen des Landes vor mit einer
hellen Laterne bis in die äußerſten Winkel der Hammerſtein
Angelegenheit hineinzuleuchten um klare Ehrlichkeit in der Partei
zu ſchaffen

Es ſcheint nicht ganz unwahrſcheinlich daß wenn ſie ſelbſt
es nicht zu thun für zweckmäßig halten in dieſem
Falle andere ſolchen Dienſt der Oeffentlichkeit
erweiſen dürften

Nach der entſetzlichen That begab ſich der Mörder nach

Verkauſshäner S r alle a VerkaußehäuerM Schneider Sn aeilbronnnet Teipziger Straße D part I m II Etage cden
ambergSpeler O rohe Verkaufs ſſhlnnds en tiven enreiburg i

Fgt Johaun Ueberall anerkannt als billigſte und reellſte Bezugsquelle für Augsburg
ege alle Artikel der Manufactur und Modewaarenbranche Teppiche Tischdecken Regensburg

er r Portieren Läuferstoffe Gardinen Fellvorlagen Reisedecken Schlafdecken Wir

rankfurta M ziesbadenSintigart e Gonfection für Damen und Kinder Kaiſerslautern
te ekommt um bis Weihnachten vollſtändig zu räumen zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf

Täglich Eingang von Neuheiten in Ball Stolſen Streng reelle Bedienung
Durch den gemeinſchaftlichen Einkauf mit meinen 30O gleichnamigen Geſchäfken bin ich in der Tage meiner verehrten

Kundſchaft FPrreisworthieile zu bieten wie es Rennen Ha ou u ren möglich
94M Schneider Halle a Telpziger Strasse
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Ballkleider Stofſe
Enizüekende Lichtſarben in Seidengaze Täll
u nndern Klaren Geweben Mtr v 80 P an
Seidene u Baumw Satins zu VUnterkleidern
zu allen Farben passend Mitr von 45 P an

Bäll Fächer

Putz u Weisswaaren,
Spitzen Kragen Garnituren Kragen und

Manehetten Spitzentaschentücher
Rüschensortimente Spitzenehätes

Garnirte Damen und Kinder Häte
Morgenhnanben Capotten ete

Gestiechts Schleier Kopfehales,

Reiseplaids
30 Markneue Muster G bis

Teppiche
Gevrannning Tapestry Velvet Arvminster und
Smyrna vom Sopha Teppich bis zum
grössten Salonteppfeh neue prachtvolle
Zeichnungen u herrliche Farbeneſſeete zu
allen Preisen von 300 Mk Pell Vor

Ilagen Thierstücke ete 50 und höher

Umtausch
nach dem Peste

gestattet

Robert Kooh
Empfehle mein aufs Reichhaltigſte S

ſortirtes Lager aller Arten

mit üblicher Garantie

Goldwagnren und optiſche Artikel
in groſzer Auswahl

RNevparaturen bei ſauberſter Arbeit die billigſten Preiſe
e

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten vollständig luftleeren Röhren

sowie alle Sorten Metall Barometer empfiehlt

Otto VUmbelkcaonmmnt
Gr Ulrichstrasse 2

AUhrmacher Leipziger Str 44 W

in billigſter bis feinfter Ausführung

Werkstatt für mathematische physik

Selden Stoſie
Für Gesellschoſis und Ball Kleider in
brillanten Lichtſarben glatt u gemustert
reine Seide 52 em breft 1,25 1,50 1,80
bis 5 I p Mir Sehwarz u glatt gemustert

seidensto ff Mir v M 1,85 an

Unterröcke u Blousen
Velour Satin Wollstoſſ Röcke von 1,50 bis
13,50 Anstands Röeke von 1,25 7 M
Weisse Röcke von 1 50 15 Blousen für
Haus u Gesellschafts Tollette für jeden

Geschmaek passend von 2 5036 I
Fertige Promennäen Costüme

Regenschirme
ſür Damen Herren und Kinder

von 1,75 bis 10 M

Tischdecken
und Divandecoken in grossartigem Sorti
ment wie es von Keiner COoncurrenz geboten
Wirdäd in Gobelin Fantasie und Chenille
einfarb Plüsch u Plüsch mit Borde bunte
Moquette Plüsch Decken v 2 50 bis 40 M

Kommoden und Nähtisch Deeken
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h

Aen

Tanzstunden Kleider

Zartie eſſectrolle und waschbare Stoſſe in
weiss und Iiehiſarben gestiektem Mull und
Crepon feinen weilssen und farbigen Woll

stoſfen das Kleid 50 4 12 I
Vmhänge u Kopfehäles in allen Preislagen

Damen I Kinder Schürzen

Schwarzseidene und wolhene Sechürzen jeder
Grösse Schwarze Haus und Geschäàäfſts
Sehürzen Römtsche seidene Schürzen 24 M

Sehwediseche Schürzen Wirthsechaſis
Küchen u Tändelschürzen welss u buntfarb

Kinderschürzen für Haus und Schule

Seid Taschentücher
c

für Damen und Herren von 0,50 bis 5 K

Gardinen
Wollstoff Vorhänge u Portieren
unerreieht grosses Sortiment bester Fabri
Kate zu billigen Preisen ohne Concurrenz
Zuggardinen Stores Rouleaux Stoſſe weiss
ereème und buntfarbig Indische Moussline

Gardinen origlinell und billig

Umtausch
nach dem Pesto

gestattet

Grö te Augwahl vaſ ender

Weihnachts Geſchenke
in Glas Porzellan und Furns

waaren bei
Conrad FHeckeertGr n

d a a d ec ülrichse r 57

ar n von HalleWachler G
Helden Eva s Lehrjahre
Leiſtner Der letzte Hänptling
Zu Waldläufer

nicht die im Kreiſe jeder Familie unendliches

Scröckel C Sürmon

n r mit etGroße Freude
bereiten Sie Jhren Kindern durch Beſcheerung eines

Bilderbuches
oder einer

Augendſchrift
die Sie ſchon von 50 Pfg an haben können

3 Beſonders hen wir Jhnen unſere beliebte der
3 Mark Bände,

Goldelschen
Prohl Branſeköpfchen

ismund Rüſtig
offmann Der Pirat

Weihnachtskataloge gratis
Vergeſſen Sie bitte auch unſere Ge

Buch umd uns yGroße Ulrichſtraße 50

den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

Campe s Reieern Cruſoe

Sonnenburg Fürſt Bismarck

Nhoden tSitten Toms Hütte e

ellſchaftsſpiele
ergnügen machen

Ah nun un
De 45 Htel nun 9

erh Neuheiten in
Kinderwagen

5 10 80 owie
Puppenipagen

einf bis elegant
glchz empf Reiſe
Trag Waſch

Hand Papier u
alle Luxuskörbe
Notenn Arbeits
ſtänder Wäſche

vuffs n eleg Flaſchenhalter

Rohrſeſſel nen Pat Handkörbe bill Pr

Franz Bergoer
An der Univerſität 13

Mechaniſches n optiſches Jnſt
empfiehlt in großer Auswahl

OpernglIäser
von den einfachſten bis zu den eleg

zu den denkhar billigſten Preiſen

J n KFamnpenge
Rathhausſtraße 8

bietet bei billigſter Preisſtelnns die gröftte n ſchönſte Anstwahl in

Jonlenſtern u Ampeln
Hälte äiſch vand und

Vadewannen und Vade Cinrich

Jnhaber G Schubert
Telephon 492

e
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c rer àR Nenheiten der SaiſonLampen mit Rieſenhrenner

t n Läden und Arbeitsränmeg paſſende Cylinder und Dochtet ig pa Qualität für alle Arten Lampen

Allerfeinſtes Petrolenn und Kaifſeröl
faſt ganz geruchlos und

Groſte Auswahl in Dx ravbrennern für gebrauchte Lamven

kungen

Zimmercoloset mit nud ohne iWaſſerſpülung

hr hell brennend auf Wunſch frei Haus

Ferner

aller Art für Waſſer und Dampf

rie nan maxien üirtenez yermometer garautirt ganz gernchlos 16 verſchiedene Arten
arometer rna l ar See irre ehe en tcate Metall h und Kreuze

Kleine r prachtvolle Muſter h Schmuck fürmit Elementenbetrieb c r

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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